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Zielbeschreibung

•	 	Bauteile	 eines	 Stromkreises:	 Stromquelle,		
Leiter,	Schalter,	Verbraucher	

•	 	Leiter	und	Nichtleiter	
•	 	geeignete	 elektrische	 Verbindungen	 z.		B.	
Steck-,	Schraub-	und	Quetschverbindungen

•	 	einen	Stromkreis	planen,	skizzieren	
•	 	Gefahren	im	Umgang	mit	elektrischem	Strom
•	 	elektrische	Bauteile	am	Werkstück	befestigen
•	 	Einsatz	von	Schalter	 z.		B.	Taster,	Wippschal-
ter

•	 	Verbraucher	 z.		B.	 Glühlampe,	 Summer,		
Motor	…	

Einzelinhalte

–	 	Aufbau	 und	 Funktionsweise	 eines	 Strom-
kreises

–	 	Unterscheiden	von	Leitern	und	Nichtleitern
–	 	Bauteile	eines	Stromkreises
–	 	geeignete	elektrische	Verbindungen
–	 	Entwickeln	und	Anwenden	eines	Stromkreises	
in	einem	Werkstück

–	 	Planen	und	Skizzieren	eines	Stromkreises
–	 	Einsatz	von	Schaltern	und	Verbrauchern	und	
deren	Befestigung	am	Werkstück

–	 	Gefahren	im	Umgang	mit	Elektrizität

Lernvoraussetzungen

Die	 Schüler	 haben	 sich	 bereits	 in	 der	 Grund-
schule	mit	dem	einfachen	Stromkreis	beschäf-
tigt.	Die	Funktion	und	die	Benennung	der	Bau-
teile	 sind	 den	Schülern	 bekannt.	 Das	Neue	 ist	
die	 Entwicklung	 des	 Stromkreises	 und	 die	
Anwendung	 im	 eigenen	 Werkstück.	 Eine	 Wie-
derholung	 der	 Fachbegriffe	 und	 der	 Gefahren	
beim	Umgang	mit	Elektrizität	 ist	aber	unerläss-
lich!

Planungsvorschlag für den Lernbereich

Für	 diesen	 Lernbereich	 stehen	 insgesamt	 6	
Unterrichtseinheiten	 zur	Verfügung.	Diese	kön-
nen	individuell	nach	ihrem	zeitlichen	Aufwand	in	
den	Grobverteilungsplan	gesetzt	werden.
Grundlage	der	Arbeit	in	diesem	Bereich	sind	die	
Schaltsymbole.	 Die	 Schüler	 sollen	 zu	 den	
Werkaufgaben	die	Schaltzeichen	kennenlernen,	
die	dabei	zum	Einsatz	kommen.	Sie	sollen	auch	
lernen,	wie	Schaltpläne	gezeichnet	werden,	um	
die	 Schaltungen	 der	 einzelnen	Werkstücke	 als	
Skizze	 und/oder	 Zeichnung	 anfertigen	 zu	 kön-
nen.
Beim	der	Herstellung	eines	Morsegerät	kann	der	
Aufbau	einer	Glühbirne	gut	erklärt	werden.	Die	
Schüler	 sollen	 hier	 einen	 Tastschalter	 selbst	
erfinden.	Exemplarisch	ist	eine	Möglichkeit	auf-
gezeigt,	 die	 aber	 erst	 dann	 vorgestellt	 werden	
soll,	 wenn	 die	 Schüler	 bereits	 selbst	 geplant	
haben.	 Bei	 der	 Herstellung	 eines	 Morsegerät	
muss	auch	geklärt	werden,	wann	Litze	und	wann	
Draht	verwendet	wird.
Beim	Werkstück	„Ruhige	Hand“	ist	der	Schalter	
als	solcher	nicht	auf	Anhieb	zu	erkennen.	Nach-
dem	die	Schüler	den	Spielstab	als	Schalter	aus-
gemacht	haben,	bietet	es	sich	an,	kurz	auf	die	
verschiedenen	Schalterarten	einzugehen.

Lösung für S. 26

1. Stromkreis

1.1 Unterrichtsplanung und -vorbereitung

–
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1.5 Bauteile eines Stromkreises

Werk-
praxis

Bauteile eines Stromkreises

Ergänze	die	fehlenden	Bezeichnungen	bzw.	die	fehlenden	Schaltsymbole!

Bezeichnung Schaltsymbol

Leitung

Summer

Lampe

Stromquelle

Motor

Schalter

Stellschalter

Tastschalter

Die	 Schaltsymbole	 haben	 3	 entscheidende	
Vorteile:

• schnell zu zeichnen

• eindeutig

• verständlich

Schaltpläne

Die	Schaltsymbole	werden	in	Schaltplänen	
verwendet.	 Schaltpläne	 werden	 mit	 dem	
Lineal	gezeichnet	und	sind	rechtwinkelig.
Zeichne	 den	 Schaltplan	 eines	 einfachen	
Stromkreises	mit	Schalter	und	Lampe!
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Arbeitsschritte bei der Herstellung eines Morsegerätes

Hinweise:	

Wird	 das	Werkstück	 nicht	 gelötet,	 sondern	mit	 der	 Quetschverbindung	 (siehe	 Schlagwort-
katalog)	hergestellt,	gilt	beim	Draht	die	in	Klammer	angegebene	Maßangabe.	

Materialliste

  1	Grundplatte	220	mm	x	100	mm	x		9	mm
  1	Litze	160	mm
  1	Draht	220	mm	(340	mm)	
  1	Flachbatterie	4,5	V
  3	Federbronzestreifen
  1	Fassung	E	10
  1	Lochband	120	mm
  1	Birnchen	E	10,	3,5	V	/	0,2	A
  9	Holzschrauben	2,9	x	4
  10	Lötösen

Werkzeuge/Hilfsmittel

  Metallfeile
  Stahlmaßstab
  Lötkolben
  Seitenschneider
  Vorstecher
  Goldschmiedeschere
  Abisolierzange
  Flachzange
  Schraubendreher	5	mm
  Bleistift
  Lötkolbenständer
  Dritte	Hand

1.	Schleifen	der	Kanten 2.	Brechen	der	Kanten







































1.6 Arbeitsschritte bei der Herstellung eines Morsegerätes
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3.		Aufzeichnen	eines	Rahmens	(Abstand	zu	
den	Kanten	20	mm)

4.		Vorstechen	der	Löcher	für	die	Lötösen	
und	den	Schalter

5.	Setzen	der	Lötösen 6.	Setzen	des	Tastschalters

7.		Setzen	des	Schalterkontaktes	und	der	
Fassung

8.	Zuschneiden	des	Drahtes

9.	Verlöten	der	Drähte	und	der	Batterie-
				anschlüsse	 (Polklemme)

10.	Befestigen	der	Batterie
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Bestückungsplan „Morsegerät“

Hier	kannst	du	die	Maßeinheiten	für	Dein	Morsegerät	sehen.
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1.7 Die Glühlampe – der klassische Verbraucher

Die Glühlampe – der klassische Verbraucher

In	jedem	Stromkreis	muss	ein	Verbraucher	eingebaut	sein,	damit	kein	Kurzschluss	
entstehen	kann.

Die	Glühlampe:

Die	Lampenfassung:

Lampen	und	Lampenfassungen	gibt	es	in	unterschiedlichen	Ausführungen.	Legt	man	eine	zu	

hohe	Spannung	an,	wird	die	Glühlampe	zerstört:	Der	Glühfaden	brennt	durch	und	damit	ist	der	

Stromkreis	unterbrochen.	Die	Glühlampe	leuchtet	nur,	wenn	der

	und	der	 	mit	den	Polen	der	Batterie	

verbunden	sind.

Werk-
praxis

Gewindekontakt Fußkontakt

Glaskolben

mit Vakuum oder Gas gefüllt

Glühdraht

Gewindekontakt

Gewinde

Fußkontakt

Gewinde

Isolierplatte

Fußkontakt

Hohlniet

Gewindekontakt
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1.8 Wir unterscheiden 2 Arten von Leitungen

Werk-
praxis

Wir unterscheiden 2 Arten von Leitungen:

Draht

Er	 besteht	 aus	 einem	 einzigen Draht,	 der	 mit	 Kunststoff	 überzogen	 ist.	 Dieser	 dient	 als		
Isolierung.

Kupferdraht	wird	dort	verwendet,	wo	Leitungen	fest	verlegt	sind	und	nicht	mehr	bewegt	wer-
den.

Beispiele:	

In der Wand, in Schaltkästen, im Inneren von Elektrogeräten usw.

Litze

Sie	besteht	aus	vielen dünnen Drähten,	die	zusammengedreht	und	mit	Kunststoff	überzogen	
sind.	

Litze	wird	dort	verwendet,	wo	Stromkabel	häufig	in	Bewegung	sind.	Mehrere	Litzen	ergeben	ein	
Kabel.

Beispiele:	

Bügeleisen, Staubsauger, Toaster, Kaffeemaschine usw.

	 Klebe	hier	ein	
	 Stück	Draht	ein!

	 Klebe	hier	ein	
	 Stück	Litze	ein!
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